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SCHULE

Fasnet 2023:  
Endlich wieder Schülerbefreiung

Was für ein Unterschied! Nachdem in den Corona-
Jahren die Fasnet mehr oder weniger ausgefallen 
ist, freuten sich alle, dass dieses Jahr wieder die 
Schülerbefreiung mit allem Drum und Dran stattfinden 
konnte. Phantasievolle Masken und Kostüme statt FFP-
2, dichtes Gedränge statt Abstandsgebot, Jubel, Trubel, 
Heiterkeit statt Tristesse.

Den Tag starteten Sr. Veronica und Raphael Steber mit 
einem närrischen Morgenkreis, bei dem das Lachen eine 
zentrale Rolle eingenommen hat. Bereits kurz nach dem 
Morgenkreis waren auf dem Schulhof die ersten Klänge 
der Kapelle der „Heudorfer Schelmenzunft“ zu hören, 
die diesmal mit besonders vielen Musikern erschienen 
ist. 

Wie jedes Jahr stellte sich dann die Frage, wer denn jetzt 
schlussendlich befreit wird? Werden die Schülerinnen 
und Schüler von den Lehrern befreit oder ist es etwa 
genau andersherum? Die Schelmen ließen daran 
allerdings keinen Zweifel, denn das gesamte Kollegium 
einschließlich Schulleitung wurde an ein langes Seil 
gefesselt und unter lautstarkem Beifall der Kinder und 
Jugendlichen abgeführt. Im Anschluss wurde in die 
Aula gemeinsam gesungen, geschunkelt und getanzt. 
Gestärkt mit einem gut belegten Leberkäswecken 
wurden die Schülerinnen und Schüler dann in die 
Fasnetsferien entlassen.

Ein extra großes Dankeschön an die Heudorfer Schelmen 
und die vielen Musikantinnen und Musikanten, die für 
eine grandiose Stimmung am Glombigen Donnerstag 
gesorgt haben und dies zuverlässig jedes Jahr tun – 
wenn nicht gerade eine Pandemie dazwischenkommt!
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Pädagogische Tage des Kollegiums der Edith-Stein-Schule

Erstmals seit 2019 konnten die 
pädagogischen Tage wieder an 
der kirchlichen Akademie für 
Lehrerbildung in Obermarchtal 
stattfinden. Das Kollegium der 
Edith-Stein-Schule hatte sich wieder 
ein umfangreiches Programm 
vorgenommen.

Am ersten Vormittag gab Dr. Sukale 
aus Weißenhorn einen spannenden 
Einblick in das Thema „nichtsuizidales, 
selbstverletzendes Verhalten bei 
Kindern und Jugendlichen“. Denn 
auch wir in der Schule sind in 
zunehmendem Maße mit dieser 
Problematik konfrontiert.

Im ersten Nachmittagsblock gab die 
Schulleitung dann einen erweiterten 
Überblick über die Möglichkeiten 
des neuen Zeugnisprogramms, das 
seit diesem Schuljahr an der Edith-

Stein-Schule verwendet wird. Nach 
einer kurzen Kaffeepause machte 
sich das Kollegium dann zum 
gemeinsamen Spaziergang auf.

Das persönliche Zusammenkommen 
mit den Kolleginnen und Kollegen 
ist ein ganz wesentlicher Aspekt bei 
den pädagogischen Tagen. Denn 
so wird der Teamgeist gestärkt. Zur 
Stärkung des Teamgeistes ist das 
persönliche Zusammenkommen mit 
den Kolleginnen und Kollegen ein 
ganz wesentlicher Aspekt bei den 
pädagogischen Tagen, und so ließ 
man den ersten Tag in geselliger 
Runde in der Trinkstube ausklingen.
Nach einem ausgedehnten Frühstück 
ging es am zweiten Tag weiter. Hier 
war jetzt das Kollegium gefragt. 
Unsere Tagesaufgabe war die 
Erstellung eines schuleigenen 
Kriterien- und Bewertungskataloges 

für das Zeugnisprogramm, ange- 
passt auf die einzelnen Schulstufen. 
Im Rahmen von kontroversen 
Diskussionen wurden Verbesserungs-
vorschläge eingebracht und 
am Schluss standen die ersten 
Formulierungen fest.

Damit ist der erste Schritt gemacht, 
um in den kommenden Wochen 
und Monaten diese Thematiken 
immer wieder aufzugreifen und 
weiterzuentwickeln.

Den Abschluss bildete traditions-
gemäß eine Lehrerkonferenz, in der 
über aktuelle Schulthemen berichtet 
und diskutiert wurde. Nach einem 
wiederholt sehr guten Mittagessen 
verabschiedeten sich alle in die 
wohlverdienten Osterferien.
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